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Berl in vom i« Octobr. Meilen von Magdeburg, an einem Vortheil, 
Ge. König!. Majestät haben sich mit Dero hassten Orte postlret, allwo Hie bis jeyo noch 

Corps d'Armee noch den 6ten dieses Monaths stehen, und ist also falsch/ was in «einige» 
bey Buttelstadt, jenseits Naumburg, befum fremden Zeitungen vorgegeben worden, als 
den, und erwarten daselbst so wohl dieFran- ob Sie sich in Magdeburg geworffen hätten/ 
zöstsche als auch die sogenannte Reichs Ar, wie denn auch hochstungegründet ist, daß die 
»ee, welche bisher noch weiter nichts unter, Franzosen loo Preußische Husaren gefangen 
nommen als daß sie Gotha und Trfurt/ nach- genommen hätten, 
dem diese Städte von den unsrigen verlassen Nach den letztern Nachrichten aus Vreuf, 
«vrden^ wieder besetzt haben. Da die ganze sen vom 6ten dieses eontmmret die R^ßische 
Französische Macht in das Sürstenthum Aal« Armee, ihren Rückzug zu nehmen und ist eis 
berstadt emgedrungm ist, so yaben des Prin^ ne Colonne dis Hchdekrug gekommen, un^ 
zen Ferdinands von braunschweig Durchl. richtet chren Marsch aufMemel> wandere 
sich mit Ihrem Corps zu Wa>>ziMn, zwey aber campttt zwischen Kulewettschm und ^̂ ^̂  
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lump:n, und läßt ? Brücken ü"er den Jura- gyll zl.iuZ kordmaire erwählet. 
Strohm, bey Ezagmmne. sHlaaen. Heyde . Man hat mit einer Echalcupe, welchem« 
Corps von dieser barbarischen Armee brennen ausgewechselten KriegeSgcfangenen von Ha» 
auf ihrem Marsch alles Fuß vor Fuß weg, vr« de Grace zu Plymoutt) angekommen ist, 
welches unsere Armee nicht sogleich vechin, die Nachricht erhalten, d^ß alle Französische 
der« kan da die Brücken, so über'die Memel Capers zurück lmuffen sind, und daß c>ie 
geschlagen gewesen, durch die Gewalt des Mannschafft davon, sobald sie zu haustem« 
Stromes von einander gerissen worden. mcn, nach Brest geschickt wird, um die Kn -

Magdeburg vom 4 Ott. gcsschiffe und Fregatten, weicht daselbst aus» 
Am vergangenen Gsnnabend wurden von gerüilet werden, zu bemannen. Man ver-

denen bey der Action in Egeln zu Kriegsge- nimmt auch, daß zwischen Harre de Grace 
fangen« gemachten Officiers 8 derselbe auf und Dünkirchen 14 bis 16 Fregatlen bestand 
Cav>llierp,lole ihres Arrestes entlassen, und dig kreutzen, um d'e Küsten zu dcdlcken. Un-
durch einen Trompeter nach Helmstädt ge-- ser Hof hat nun, in allen Stücken auf ftlner 
bracht; es haben sich solche verbindlich ge- Hm zu seyn, die Vestl!naswert<!l,btlall durch 
macht, nicht wieder die Kölligl. Preußlschen erfahrene Ingenimrs visilirti, lassen, welche 
T ouppm zu dienen. Es werden auch noch denn einige Batterun bey shielus und an 
taallch Gefangene von unsem Trouppenhier der Mündung der Tyne bey Neucastle anzu-
eingebracht. legen verordnet haben, weil diese Küsten nicht 

London, vom 30 September. hinlänglich befestiget g.wesen. Zu «^plche-
Die König!. Ministers haben öfftere Com üd wird Tag und Nacht, auch den Sonntag 

feremen mit einander, es wird aber alles nicht ausgenommen, an der Ausrüstung der 
sehr aeheim gehalten. Es scheinet, daß man neuen Flotte von 20 KriegesMffen, grosten, 
«sonnen sey, dieses Jahr eine grosse Unter, theils von der Linie gearbeitet, 
nedmuna auszuführen. Man hat beschlos« Haag, den 4 Octoder. 
sen d«e Infanterie.Regimenter welche auf der Bey Abgang der Post war den 27sien Sept, 
Nevartition von Großbrittannien stehen, mit der zte Courier durch Paris abgegangen, um 
«d i s 1 aou Mann zu vermehren. Die du Nachricht nach Fontaimbleau zu uderbnn» 
Scklffe, welche die 3022 Mann nach Ameri- gen, daß die Engländer wirklich aus der ^jn. 
ca transportiren sollen, sind von Duyns nach sel Aix sowol, als auch auf dem vesten Lul.de 
Vortsmouth gesell, woselbst die Krieges- d.s Königreichs gelande«, und daß dle Ru-
5)iffe ausgerüstet werden, eine Esquadre zu sienbewahrer ihr möglichstes gechan hatten, 
formiren. kä lgs der Themse werdm ver. diese Landung zu verwehren ; d a y sie aber 
sckiedene Uriegesfregatten von 28 l is ;6 Ca, dem gewaltigen Fcmr aus »echspfüno-gen 
nonen gebauet, u- d die Regierung hat noch und mitKa tatschm a>^d nelKü.^nm^ wo' 
eine arosse Anzahl von Transportschilfen ge- mit jedesTranepcrtschist vorwa.^ jey dĉ etzt 
mechet welche m t Lebensmitteln versehen gewesen,» ch hattenwl0trst«y.u konmn,lon, 
werden, ihre Bestimmung ist aber noch ul,be< t«rn sich zurück ziehen müssen. Dle Englan, 
kannl. Man sagt, daß die Mregalte welche dl rsUm^rude au fAcch t t ^ S c h l u n d 
vor einigen Tagen nach America gesajickt well es m r milte matig befestig.t siy. nur^ 
worden dem Admiral Holbo-rne positive de es sich nicht lang, yaltn, tonnen Aller 
Ordre überbringe, die Französische Esquadre Wchrschonlichtnt nach mccht<., sie auch 0« 
3tuar"iffen und sie nicht ^ pas. Belagen.^ von Rochelle unternehnun well 
l « n / u lassen, ohne ihr ein Treffen gelieffert sich auch «ur 2') ala.llons Beiatzn.,q darmn 
, W n Gestml ward der Ald'erman As.^ befinden. Her Graffvon Affry hat von sn-
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nem Hoffe Nachlicht, daß 20000 Mann in dem Fort 40 Mann Todte und 70 Verwun, 
d^r kand ckafft Pottou und Saintogne und dete, der Admiral aber ^Tod teundy /P l r . 
in bin umltegmden Gegenden Ordre dekom, wundete. Der Admiral Pvcok n ar unter den 
meu hätten, ungesäumt nach diesen Küsten letzter». Der Verlust der Truppen, die den 
aufzubrechen, und daß sie in ,7 Tagen daselbst Platz auf der Lanzette von zween Balte, 
eintreffen würden. Die Kaufleute in Frank« rien von 4 und 2 Canonen angegriffen, war 
reich svwol, als die hiesigen, wünschen dieses, nur sehr mäßig. ^ 
weil die Handlung durch dieses Ultternchmcn Wegen dltftr vorstehenden guten Zeitungen, 
leicht «am Stoß bekommen könnte Sie sind die Action der Indischen Compagml ubtt 
befürchten aber, daß die Truppen so bald ein, 10 Procent geMgen. Man sagt auch, Po»' 
treffen werden, und daß die Englander viel- dichery wäre erobert. ^ . . . . . . 
leicht bey ihrer Ankunsst chr Vorhaben schon Aus einem andern Schreiten des Admirals 
dülfften ausgeführet, und sich dieser Städte, Watson, welches den i8ten dtchs aus dem 
welche sich kemes Ueberfalles vermutheno ge« ForrWllhclmM der l^ayvon Bengalen, ein. 
Wesen, bemächtiget haben. Auch besorget gegangen ist, hat dir Ho, folgende Particu< 
man in Frankreich selbst, daß die Engländer, lamn bekannt gemacht: -
auf Bourdeüur ihr Augenmerk Mlt richten. Nachdm den 2 Fchr. die Armee des Na, 

^ndon den 24 Sept. babs dem Engll,chen wger ms Gesichte gern, 
M i t einem Schreiben des AdmiralsWat <5tt war, so griff der Oberste ̂ lwe den zten 

so», welches vom Zysten Mami 1757.1z« dikstlbenm solchlM Nachdruct an, daß der 
Chundcrnagora datut ist. vernimt man! Nabav sich genöchlget sa^, den Frledm zu 

- daß, nachdem der Oberste Clive 300 Mann «uchen. 0le Armee oes Nababs bestand m 
von Vomday erhalten hatt., die ihn bis auf 15252 Mann zu öul,', "nd ioooQ Mann zu 
729 Europäer und ,buo Gckwarze virsiär' Pferde. Die Armee des Obersten Clw< mach, 
tuen, derselbe auf erwähntes Chandernagora te nicht mehr als 2200 Mann aus, ausser 

- lvßmarschiret ist. und sich gar oald aller Vor. «'nem D«tache,mnt von 569 Mann das aus 
Posten der Franzosen bis auf eine Redoute dem Volte der ̂ llegesschisje gezogen war,und 
von 8 Cauonen ^meistert hat. Der Admi- fühlte b FelMlcte und i Mor,er. I n dem 
ra! kam sodann zum de Stande; allein die Vager d.s Navabs drutett sich zvsort vic Un» 
Französin hatten viele Hobrzcuge versen- ordnung aus, und-em Verlust «rstrec-tesich 
ket, dlelem das Anlanden zu verymoern. Das auf 1^20 Mann an Todten und Verwundl-
Hmdernltj wurde gehoben Man 8llf hu.'.mf ten, uuler weiche«? 21 i. ff-cms waren. Es 
di? Rdout. au. die »ich bald ergab, und der wuroen auch 522 Pftrce, blel gngv!th,und 
Aomiral att«qu.rte zvoanli mlt dreyen seiner 3 dls 4 EiepyuNlc.. gnodtet. Der Oberste 
Schisse von der 'wie den vauplplatz. Das Gwv v tam 2^0 Manu an Todten und Ver¬ 
Feuer wurde von veyden Seilt» 3 Stun« wunonen. D«l Nabao <chloßhlltuachstmit 
bnl lang fottges.tzet, worauf die zran^sen dem Ob.lstcl» Cllve und oen. Admlnn Wat-
die wchse Fayn^ auL!iect..n, und dle Capttu- <l.n eine evnvA.tlvl, von 7 A.uckein, mittelst 
lation zu Stande !am. I n dm, Paß« wur, b«>m «r der EugiljchenIompagnle den Be¬ 
den gefunden l n o W n n, uemlich 500Eu- sitz und He».uß aüer Ländereyen und aller 
ropaer und 70a Schwade, oavn ,84 Cano- Pllvlügien. ocreu fit vorher geiwist, zustund 
nen von 2^Psuno Lad ng mw darüber,nicht uuo dchatlgte. D i Kaunmannswaarenund 
Nlm.er 3 Möcftr und «iue gross WengeMu» Güter k r Engländer M « l in dun Landeym 
Nlt,c.n. AuH b,kam man 4 Schaloupenund w d wieder gehol köiNlin, oyne «imge Adgift 
ein tlm««s ^aprzeug. Der «emd hatte m len od»r I m p o M zu bezahlen. MeFatt«, 
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rep«» der Compagnie, die von dem Nabab Hannover den 4 Ott . . 
weggenommen worden, sollen wiedergegeben Dle jetzige rauhe Herbst-Witterung füllt den 
werdm. Alles Geld, die Kauffmannswaaren Französischen Holdaten, besonders denen, wel, 
und Güter, die der Compagnie zugehören, ih, che ausden warmen Gegendendes Königreichs 
«Bediente und Buchhalter, die von dem Na kommen, sehr empfindlich, und erreget in ih, 
bab aufgehoben worden, sollen ausgelltfert nen unangenehme Vorstellungen von dem be¬ 
werben. Alles, was von dessen Leuten ist ge, vorstehenden Winter. Es kommen tagl'ch 
raubet worden, soll mittelst Erlegung einer aus den Hosvitälern Soldaten an, welche wie, 
Sumnle. welches die Billigkeit des Nabads der g, sund geworden sind, und nach ber gros, 
für bchörig erkennen wird, vergütet werden, sen Armee zu ihren Regimentern abgehen. 
Die Engländer sollen die Erlaubniß hab mCol« Man dat mit «riefen von sehr guter Hand 
cotta, wie sie es füc gut befinden werdm, Nachr,cht, daß die Landung der Engelander 
ohne einiges Hinderniß zu befestigen. <ks bey Rochefott, welche mit 15 bis 13020 Mann 
soll ihnen erlaubt seyn, goldene und silberne an kand gestiegen sind, ohne daß die Forts 
Siccas von gleichem Werthe zu prägen, als Pate und Medoc solches haben bindern tonnen, 
die Siccas von Muxadavad sind, welche in sowohl bey Hofe als in dem Rache eine grosse 
allen Provinzen ^äng'g sind. Es soll ein Bestürzung verursachet habe. Es »st wahr, 
förmlicher Tractat geschlossen werden, wobey daß die König!. Haus Trouppen beordert sind 
nicht allein von dem Nabab, sondern auch von aufdas schleunigste nach dieser Gegend zu mar, 
dessen vornehmsten Ministern, der Eid abzu< schirm, allein es ist zu vermuthen, daß sie wegen 
le^n ist, den stipulirten Artikuln zu glleben. der Länge des Weges nicht zeilig genu^ tom-
Der Aom'raiWatson und der Oberste Clive, men dürften, die Absichten der Engelander 
von Seiten der Englischen Nation und Com, vollends hintertreiben zu können. 

>pag«ie, werden ihre Einwilligung geben, mit M o n a vom 7 Octcvs. 
dem Nabab so lange in Freundschaft zu leden, Gestern sind Ih ro Hochfurstl. Durchl. die 
bis die obgedachien Artickel von dem Na, letzwerwittwete Frau Herzogmvon Braun-
bab werden erfüllet und beobachtet werden«, schwel,, Wolffenbuttel, nebst Dero beyden 

RochlK« vom 24 Septembr. Hurchlauchten Prinzcßlnnen Töchtern , 
Die berühmte und fürchterliche Flotte der und Dero,Hofstatt, von hier nach 6-onder-

EngMnder ,si endlich bey hiesiger Stadt bürg abge eiftt , um auf dasigem » 0 , 
und den benachbarten Insulu zum Vorschein nigl. Schlosse zu residlren. Se. Konlgl. Ho, 
gekommen. Sie liegt loo Seegel stark seit heu, der Herzog von Cumbtrland, mengen 
voriger Mittwoche vor uns. Vorgestern, gestern von Stabe zu Schlffe, auch soglelch 
Nachmittags bemächtigte sie sich, nach eimm darauf mit einem vorthei,haften Wmde nach 
tapftrn Angriffe, der Insel A ix z vor unsern CngeUand ab, und Ihro Komgl. Hobelt d« 
Augen, und !ett dem macht sie Anstalten, de» Frau Erbprimeßin von HessewCassel kamen 
ren wahre Absichten wir noch nicht mischen, an lven dem Tage nach Hamburg zurück. 
Man hm alle Urlache, eine Eombardirung zu . Donausirom vom 1 Dct. 
befürchten. Die ganze Bürgerschafft muß Nach emigen Nachrlchlen aus W « n so« 

I h r o Majestät d« Kayserm den Abordne« 
greissen, weil viel zu wenige Trouppen bey ten der verunglückten Vtadt Ztttau, 50^02 
der oand sind. Das Flüchten aus allen um- Gulden und eine Anweisung zu einer guten 
liegenden G'gend.n lst sehr groß, indem sich Anzahl Bau 'Matmal im haben reichen las-
niemand eines ss schnellen Uebersalls vermw sen. _. , 
chklhssttt. ^ t h ' 
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Nachtrag aä ^lo. 125. 

Mondtags den 24. Oüoder.' /^nno «757. 

Paris vom 2 Oct. Englische Schiffe auf unsern Küsten geschei-
^ n unserer gestrigen Zeitung liefet man fol- tert wären, welcher Zufall sie vermuthlich an 

genden Artickel: „ M a n hat die Nachricht ihrer Ausschiffung verhinderte. Den 25sien 
erhalten, daß die EnglischeFlotte, welch« den Septembr. hat zu Moutptllier Herr Gaston 
8ten dts vorigen Monats von Portsmouch Carl Peter vonLevis, Herzog v.Mirepoix.Mar-
absteaelte, sich nach und nach vor den Iusuln schall vonFranfreich Ritter derOrden desKöni, 
O l r o n und M e gezeigt, und d N2zsieneine ges,Capita?n über eine Compagnie derkeib^Gar-
Landung auf der Insul Aix gethan hätte, de S r Majestät, Gouverneur von Hrouage, 
Ob man zwar in Betrachtung der genom» General-Limtnant und Commandeuren Chef 
menen guten Maaßregeln nicht glaubt, daß sowohl in der Provinz Languedoc, alsaufden 
wir auf den Kästen et as befürchten dürffen; sämmtlichen Küsten der mittelländischen Gee 
so ist doch von dem Könige, mehrerer Sicher- lc. im M m Jahre semes Alters das Zeitli-
heit halber vor gut befunden worden, nach che gesegnet. Er war ehemals Ambassadlur 
Rochelle 4 Bataillons von der Französischm unsers Königs zu Wien, und darauf in eben 
Garde, - Bataillonns von der Schweitzer« der Qualität zu London. 
Garde- und ein Dekachement von der Cavall« Gefreeß. den 30. Sept. 
rie des König!. Hauses marschiren zu lassen. Am 27t'« dieses ist das hiesige Städlleln, 
Se. Majestät haben auch einigenRegimentern, welches zwischen den 4 Hauptstädten und 
deren Standquartiere der Provinz Aunisam resp. Landes« und Amtshauptmannlchaften 
nächsten sind, Befehl ertheilet, sich «ach de« Bayreuth, Culmbach, Hof und Wunsiedel 
sasstlr Provinz zu verfügen- „ Hier im Pw lieget. abermals durch eine hefftiae Feuers-
blico zwnftlt man aber stark, daß die nach brunst heimgesuchet worden, welche bey dem 
Aunis beorderten Trouppen vor dem Ende starken Winde, aller angewandten Rettungs, 
des jetzigen Monathswerden versammlet styn Mittel ohngeachtet, von 8 bis ,2 Mittags 
können. Es wird versichert, daß zwey grosse dergestalt übechand genommen, daß 51 Wohn-
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hauser, 27 Ställe, 25 Scheunen imt allen wos.lbsten zum öfter« Recontres vorfaffets;. 
Feld - und Wiesenflüchten, 2 nellechauser ein ander s Chor ist nach Weimar »ezogen, 
und ^in Wagenschuppm im Rauche aufge un der General von Laudon soll mit 6 tau¬ 
gang n sind ; dahero 290 Personen, inclusive send Mann Croaten bey Jena stehen. Vors 
59 Herberger, mit den Ihrigen und 2 lo Ltück gestern als den 5ten dieses, traffen die bcyden 
Vieh, Noth und Mangel leiden, und bey an- Durch! hohen Generals en Chef, der Prinz 
dern ullterztlkom nen suchen müssen, um nah' von Sach en-Hilodurghausen und der Prinz 
renden Herbst und Winter sich wieder die von Soublst allhler ein. Desselbigen Tags 
Kälte beschützen zu können/ mdem sie zum kam auch ein ^hetl dcrRnchs^ArmeehieraNf 
Th i l weite.- mchts, als was sie auf dem Lei- und lagerten sich bey hiesiger Stadt, 
de gebabt, davon gebracht haden. Beyder Frankfurt den 27 Sept. 
angestellten Untersuchung hat man erfahren, Das Schloß Kesselstadt bey Hanau wird neu 
daß cin Mägdlein von 7 Jahren, deren V n ausmeublirel, und für SeHochfürstl. Durch!, 
ter mit dem zuhrwerck auf der Scrasse und den Herrn Landgrafen von Hessen-Eassel zu-
die Mutter im Brauhcwse, folglich das Kind rechte gemacht, welche im künftigen Monats 
allein zu Haufe gewesen, an diesem lw lück von Hamburg abzugehen, und daselbst zu rcsi-
schuld sey, weil es etwas verlötn cn gehabt, diren Willens seyn sollen, 
und solches mit dm Schlnsenlichte suchen Amsterdam vom 4 Oct. 
wollen, darüber aber den ungerostettn Flachs Man hat ein Gerücht, daß der Herzog von 
angezündet hat. Cumberland das Commando über die bey 

Erfurt, den 7 October. Rochcfort gelandeten Englischen Tronppm 
bekommen werde. Auch sagt man, daß ein 

und »öttigl. Französische Truppen allhler an, Tyeil der Englischen Flotte nach bourdeallx 
welche aber nach und nach weiter rucken, abgegangen sey, um solchergestalt an ver? 
Ein Theil Cavallerle ist, dem Verlaut nach, schiedenen Orten eine Diversion zu machen, 
gegen die Sächsischen Gränzen marschiret, 

I n ßes prwilegirlen Verlegers dieser Zeitung Ioh. Isc. Korns Buchhandlung itt 
Breßlau ist zu haben: 

Gespräch im Reiche der Todten zwischen dem König!. Preußl. berühmten General-Feldmatt 
schall Gaffen von Schwerin, und dem Römisch-Kayserl. Ungarisch- und Bohmt? 
schen Generalfeldzeugmeister Fürsten von Picolomini, welche beŷ e bey dem fortwährms 
den Kriege in Böhmen ihr Leben beschlossen, als eine wahre unparthfische Beschreibung 
bon den Ursachen, dm Anfange undden merkwürdissenBegwenheiten dicses Kriegs, ^ i t 
vielen politischen Anmerkungen mitgetheilet, 4 Stücke. Mi t sauber gestochenen und i l-
wmmirtett Plans von dem Sächsischen Lager, der Schlacht bey Lowositz, von der Schlacht 
bey Prä,, inglnchen von der Acnon bey Kollin, und der Actisn bey Hastenteck, nebsi der 
kebensgeschichte des Herrn Feldmarschalls von Schwerin, 4W. Franckf. und Leipzig, 1757. 
20 sgr, 

Heatschs Kriegs Canzley aufdas Jahr 3^57. i l . 12.13. l4< izter Thcil. Desgleichen des 
zten B a M s 'fies Stück, â e 6 Stücke 2 4 ^ 

Zuverlaßige Lebens Beschrelbung Ulysses Maximilian, des heil. Rom. Reichs Grafen von 
Bronne, gewesenen Kayserl, Köntzl. GeMal-ZeldmarschaUs/ Z.Mankf.und Leipz. «757^ 
6ssr. 


